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WMerxſeburger Kreis- Blatt.
T Miiwoh den 10. Jamgr. r

Vekanntmachungen.
Trotz meines wiederholten Verbotes haben dennoch mehrere Ortsrichter ſich unterfangen, die Einkünfte aus dem Gemeindever

mögen unter die Nachbarn zu vertheilen oder dieſelben ſonſt in irgend einer Weiſe in deren Nutzen zu verwenden.
Jch fühle mich deshalb veranlaßt, hierdurch Folgendes zur Beachtung bekannt zu machen

das Gemeindevermögen iſt nicht Eigenthum der ſogenannten Nachbarn, ſondern gehört dem ganzen Orte und die Einkünfte müſſen zu
Gemeindeausgaben, zu Communalzwecken oder ſonſt zum Nutzen des Dorfes ausſchließlich verausgabt werden. Jede andere Verwen
dung iſt unerlaubt und involvirt größtentheils eine Unredlichkeit.

Jch unterſage daher hierdurch aufs Neue und nachdrücklich dergleichen ungeſetzliche Benutzungen des Gemeinde-Eigenthums und
bemerke, daß, wenn auch jetzt noch ein Ortsrichter ſich herausnehmen ſollte, dergleichen Vertheilungen vorzunehmen oder die ſogenannten
Nachbarn hierbei in irgend einer Weiſe zu begünſtigen, derſelbe nicht nur in eine erhöhte Ordnungsſtrafe genommen, ſondern auch genöthigt
werden wird, das Vertheilte aus eigenen Mitteln zu erſetzen.

Merſeburg, den 5. Januar 1872.
Der Königliche Landrath

Ich mache hierdurch bekannt, daß die Bauergutsbeſitzer
Weidlich.

Karl Auguſt Hentſch aus Oſtrau, Friedrich Schlag aus Runſtädt und Karl Auguſt Eckardt aus Kirchfährendorf
zu Ortsrichtern und

Ernſt Albert Elſte aus Papitz, Chriſtian Kretzſchmar und Karl Eduard Dorn aus Kötzſchau, Auguſt Wilhelm Kietz aus
E Zſcherneddel, Carl Friedrich Lehmann aus Oſtrau, ſowie Friedrich Wilhelm Haring aus Naundorf

zu Gerichtsſchöppen erwählt und von mir für die betreffenden Ortſchaften beſtätigt und verpflichtet worden ſind.
Merſeburg, den 3. Januar 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung. S J

Der Bezirksfeldwebel Stecher der 1. Landwehr-Compagnie Schkeuditz des 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. wird
ſich in der Zeit vom 16. bis inel. 23. d. M. in Weißenfels aufhalten und ſind daher während dieſer Zeit event. Meldungen Ge
ſuche c. an denſelben in das Büreau der Landwehr-Bezirks-Commandos zu Weißenfels zu richten.

Weißenfels, den 4. Januar 1872.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der

zweiten Hälfte v. M. u. J. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Karl, Guſtav und Robert Peuſchel, E. Mohr,
Gautzſch J., Stecher und Fröhlich.

Merſeburg den 4. Januar 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es ſind von der StadtverordnetenVerſammlung für das Jahr 1872

Herr Juſtiz- Rath Hunger zum Vorſteher

Herr Kanzlei Rath Roſtock zum Vice Vorſteher
gewählt worden.

Merſeburg den 6. Januar 1872.
Der Magiſtrat.

Durch ruchloſe Hand ſind in vergangener Nacht 7 Stück der
ſo ſchön angewachſenen, jungen Kaſtanienbäume in der Bahnhofs
ſtraße an der Wurzel abgebrochen worden. Wir ſichern eine Be
lohnung von 20 Thlrnu. demjenigen zu, welcher den Thäter ſo er
mittelt, daß er zur Beſtrafung gezogen werden kann. Jm Uebrigen
richten wir an den Gemeinſinn des Publikums die dringende Bitte,
die Anlagen, welche unſerer Stadt einen ſo freundlichen Anſtrich
geben, nach Möglichkeit mit in Schutz zu nehmen.

Merſeburg, den 8. Januar 1872.
Der Magiſtrat.

e e Auetion. eSonnabend den 13. Januar 1872, von Vormittags 10
Ahr ab, verkaufe ich im gerichtlichen Auftrage im hieſigen Raths-
kellerſaale

gute Möbel, ein Klavier und div. Kleidungsſtücke
öffentlich meiſtbietend

Merſeburg, den 7. Januar 1872. Arndt, Actuar.

und

A. Gündell, Major z. D. und BezirksCommandeur.
Bekanntmachung.

1) Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:
a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 25 Thlr. und mehr bei den Kreisgerichten,

von 15 Thlr. und mehr bei den Gerichts Commiſſionen.
Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt, gegen Quit

tung des Rendanten und des Controleurs, zu leiſten.
2) Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu erheben

a) alle geringeren Koſtenbeträge, welche bei der Jnſinuation einzu
ziehen ſind,

b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution
eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr des Zahlenden.
Merſeburg, den 30. December 1871.

Königliches Kreisgericht.
Teichparzellen- Verpachtung.

Die im oberen Theile des trockengelegten Gotthardtsteichs bei
Merſeburg, ſüdlich der vereinigten Geiſel und Klie belegenen 5 Par
zellen Nr. 18. bis mit 22. von je 2 Morgen, ſollen alternativ im
Einzelnen und im Ganzen zur beliebigen Benutzung, ſei es zur
Schilf- und Rohrwerbung, ſei es zur Wieſen und en n
Acker- oder zur Soolweiden Cultur auf 18 Jahre vom 2. Januar
1872 bis dahin 1890 verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin in der unterzeichneten DomainenReceptur auf
den 18. d. M., Vormittags 10 Ahr,

anberaumt, bei welcher die Verpachtungsbedingungen ſchon vorher
eingeſehen werden können.

Königliche Domainen- Receptur Merſeburg.
vöne.

Gute Speiſe- Kartoffeln bei Gotthardt, Ober-
altenburg 790.

Gute Speiſekartoffeln ſind ſtets zu haben.
Hermann Mank, Oelgrube Nr. 328.
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I SHolzverkäufe
in der Königlichen Oberförſterei Schkeuditz.
Zum Verkauf der unten aufgeführten Holzquantitäten werden

die Termine in den betreffenden Schlägen jedesmal Vormittags
10 Uhr mit Vorleſung der Verkaufsbedingungen eröffnet.

I. Unterforſt Merſeburg,
Hellfurth Wehricht bei Röſſen a. d. Saale,

Dienstag den 16. Januar:
7 Hundert weidene Bandſtöcke I. Klaſſe,

51 a II. 273 III.40 Stück Eſchen und Rüſtern mit 9 Feſtmetern,
20 Erlen und Pappeln mit 3

130 Stück eſchene, rüſterne, pappelne Stangen J. III. Klaſſe,
13 Hundert eſchene ellerne Stangen IV. V. Klaſſe,

300 Raummeter UnterholzReiſig,
34 Stück trockene Obſtbäume zum Selbſteinſchlag.

Aus dem Göhlitzſcher Wehricht bei Creypau werden gleichzeitig
zum Verkauf geſtellt

100 Raummeter Reiſig,
30 trockene Obſtbäume zum Selbſteinſchlag.

II. Unterforſt Schkeuditz, Schlag 12.,
Donnerstag den 18. Januar:

160 Stück eſchene und erlene Stangen,
18 Hundert haſelne 2c. Bandſtöcke,

1700 Raummeter UnterholzReiſig.
III. Unterforſt Maßlau, Schlag 12. bei Horburg,

Montag den 22. Januar:
21 Hundert buchene, eſchene, erlene Stangen III. IV. Klaſſe,

2000 Raummeter Unterholz-Reiſig,
außerdem aus dem Zöſchener Holze bei Oberthau und
der Totalität

600 Rmtr. GeſtrüppReiſig,
21 Raummeter eichene, aſpene Scheite,

100 Hundert weidene Bandſtöcke I. III. Klaſſe.
IV. Unterforſt Burgliebenau, Schlag 12.,

Dienstag den 23. Januar:
100 Stück eſchene, erlene Stangen IV. V. Klaſſe.

30 Hundert haſelne Bandſtöcke,

92 weidene
1600 Raummeter Unterholz-Reiſig.

Schkeuditz, den 3. Januar 1872.
Königliche Oberförſterei.

Holz Auction.

100 Schock Reisholz und 10 Schock Dornen ſollen
Dienstag den 16. Januar, Vormittags 10 Ahr,

in der Abtei meiſtbietend verkauft werden.
Rittergut Neukirchen den 5. Januar 1872.

S oktelius.
Speiſe- und Futterkartoffeln hat zu verkaufen e

Friedrich Veyer, Bahnhofsſtraße.
Jch bin geſonnen mein Haus aus freier Hand zu verkaufen,

die Hälfte Kaufgeld kann darauf ſtehen bleiben, zu erfragen Kreuz
gaſſe 536.

c S W Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in Meuſchau
S Nr. 19.

Ein Arbeitspferd, von zweien die Wahl, ſteht zu verkaufen

bei Meinel, Fleiſchermeiſter.Zwei Stück Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Vorwerk
Nr. 435.

Ein Flügel, paſſend für eine Reſtauration, iſt wegen Mangel
an Raum preiswerth zu verkaufen Windberg 360.

Bekanntmachung.
Ein Holländer mit 4 Gängen und franz. Steinen, mit Wohn

und Wirthſchaftsgebäuden, nebſt 2 Morgen Feld, iſt zu verkaufen.
Auskunft erthelt Fr. Wettwer, Kötzſchau.
Mehrere ActenRepoſitorien werden zu kaufen
gſnt durch den SpecialCommiſſarius, Regierungs

ſſeſſor Reuter, wohnhaft bei dem Kaufmann
Schortmann am Markte.

Ein freundliches Stübchen mit Kammer nebſt Zubehör iſt ſofort
veränderungshalber zu vermiethen und 1. April zu beziehen beim
Uhrmacher Jlm, Gotthardtsſtr. 135.

Logis Vermiethung.
Das bis jetzt vom Herrn Schneidermeiſter Otto ſeit 15 Jahren

bewohnte Logis ſteht von jetzt ab im Ganzen oder getheilt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen. C. Ledig, Dom 272.

Schmalegaſſe Nr. 530. iſt ein freundliches Familienlogis, be
ſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Bodenraum und Torf-
gelaß an anſtändige Leute zu vermiethen und 1. April e. zu be-

ziehen. r E. Coja.Ein Logis mit Zubehör, 2 Treppen hoch, iſt an ſtille Leute
zu vermiethen Stufengaſſe 786.

Mehrere Familienlogis ſind zum 1. April zu beziehen, eins
mit Pferdeſtall und Torfplatz, bei L. Leonhardt.

Auch iſt daſelbſt ein Schlachteſchwein zu verkaufen.
Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und Oſtern zu be-

ziehen Tiefe Keller Nr. 299. eMehrere Familienlogis ſind zu vermiethen, eins ſofort, die
andern Oſtern zu beziehen bei

W. Tänzer, Hältergaſſe 656.
Logis-Vermiethung.

Unterbreiteſtraße Nr. 497. ſind zwei Familienlogis,
ein größeres und ein kleineres, eine Treppe hoch, zu vermiethen
und zu Oſtern zu beziehen. Näheres im Vorderhauſe parterre.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt an eine ſtille Familie zu ver-
miethen und 1. April zu beziehen Hältergaſſe Nr. 661.

Logis- Vermiethung. Ein Logis von 2 Stuben, 2
Kammern Küche, Speiſekommer und übrigem Zubehör ſteht von
jetzt ab zu vermiethen und kann den 1. April bezogen werden

Johannisgaſſe Nr. 39. rLogis-Vermiethung.
Jn meinem Hauſe, Saalgaſſe 378., ſind 2 Familienlogis im

Ganzen oder getrennt zu vermiethen und können zu Oſtern bezogen
werden. Nähere Auskunft ertheilt Frau Martin, Wittwe, Saal
gaſſe 407. G. Brandin, Reſtaurateur.

Ein freundliches Familien Logis iſt zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Hälterthor 667. 1 Tr. e
Die von dem Herrn Fabrikant Steckner innegehabte Wohnung

Gotthardtsſtraße Nr. 133. iſt von jetzt ab zu vermiethen und pro
1. October oder auch ſchon 1. Juli e zu beziehen.

Bernh. Fritſch.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen Kl. Sixtigaſſe Nr. 600.
Eine möblirte Stube mit Schlafkammer und Pianino iſt zu

vermiethen und 1. Februar oder ſpäter zu beziehen Windberg
Nr. 360.

Ein Logis ſteht zu vermiethen beim
Gärtner Tille, Halleſche Chauſſee.

Auch iſt daſelbſt ein großes Schwein zu verkaufen.

J D. O.Ein Logis mit Zubehör, 2 Treppen hoch, iſt zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen bei Wittwe Laſſe, Sirtiberg.

Ein Unterlogis iſt zu vermiethen und 1. April d. J. zu be
ziehen, zu erfragen beim Stellmachermſtr. Selle.

Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen Jo-
hannisgaſſe Nr. A6G., eine Treppe hoch.

Logis Vermiethung.
Jn meinem Hauſe am Entenplane iſt das von dem Herrn

Rechnungs Rath Höne ſeither bewohnte Logis anderweit zu ver
miethen. Daſſelbe kann auf Wunſch entweder vergrößert oder auch

verkleinert werden. Heinrich Schultze.
Apfelsinen de Valantine,
Kieler Speckflundern,
Aal geräuchert, Aal in Gelée,
Magdeburger Ssauerkohl,
echten russ. Caviar,
Pfeſffergurken, saure Gurken,
Neunaugen, Sardinen, Anchovis, Ma-

ronen,
echt Pomm. Gänsebrüste, Lachs etc.
Gothaer Cervelat- G Zungenwurst,
echten Läimburger, Sahnen- G Schweizer

Käseempfiehlt die Delicateſſenhandlung von
M. Feldrapp.

Zahnſchmerzen,
welcher Art ſie auch ſein mögen, werden, ohne Zähne herauszu-
nehmen, ſofort beſeitigt, ſowie das Weiterfreſſen kranker und hohl-
werdender Zähne, ſelbſt wenn ſie nicht ſchmerzen, mit ein und dem
ſelben Mittel für immer gehindert durch den approbirten Zahnarzt
Leopold Höcker. Das Mittel mit Gebrauchsanweiſung zum
Gebrauch auf viele Jahre koſtet 12 Sgr.

Alleiniger Verkauf und Depot für Merſeburg und Umgegend
bei F. Gieſe, Buchhändler, Gotthardtsſtraße 101.
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Buchbinderei

G USTAV LOGTSdt. empfiehlt ſich zum Einbinden der Bücher im neueſten Geſchmack unter Zuſicherung guter

e nd ſoliver Arbeit beſtens eru Hülfe! Rettung! Heilung!C die Auf das Dr. Robinſon'ſche
Gehör-HOel,

356. welches ich ſeit 20 Jahren debitire, mache ich alle Gehörleidenden aufmerkſam. Dieſes Oel heilt in kurzer Zeit die Taubheit, ſowie das
Sauſen und Brauſen in den Ohren und erhalten ſelbſt ältere Perſonen das feinſte Gehör wieder. Alle Geneſungs und ärztliche Atteſte

nlogis t wäre zu koſtſpielig, weshalb ich nur zwei folgen laſſen kann. Jeder Auftrag, den ich mir franco erbitte, wird prompt
jethen ausgeführt.e Soeſt in Preußen, 1871. Kaufmann H. Brakelmann.

u ver Herrn H. Brakelmann in Soeſt. Cerlin, den 19. Januar 1870.Euer Wohlgeboren erſucht ganz ergebenſt um ein Flacon von dem mit ſo großem Erfolge angewandten Dr. Robinſon ſchen

en 2 Gehör-Oel unter der Adreſſe 2c. (gez.) Dr. H. Müller.ht von e Rüdesheim bei Bingen, 4. April 1870.n Euer Wohlgeboren bitte ich, ein Flacon des ausgezeichneten GehörOel von Dr. Robinſ on, welches mir gute Dienſte geleiſtet
hat, an die hochehrwürdige Frau Oberin Johanna Heinrich in dem engliſchen Fräulein-Kloſter zu Mainz gefälligſt zu ſenden.

e Hochachtungsvoll (gez.) Eſer, Pfarrer.is ime Carl Francke,aal- R 7rn Fabrik für Waſſerleitungen und verzinnte Eiſenwaaren zu
d ſoſore euſtadt-Magdeburg,ohnung a 2a pro fertigt Was erieitun G in den Gärten, Wohnhäufern, Stallungen,
ſch. Krankenhäuſern c. nebſt W aterctosets. Badeuanstatten, TWoflletten,
2660. Mitehendusgässe in feinſter Ausführung, Leötungen für ganze

Oekonomien mit Bewäſſerung der Wohn, Wirthſchafts und Stallgebäude nebſt Feuer
dberg hähnen auf den Höfen.
Für DruiCic- W Sag e leiten halte ich mich ganz

uſſee. beſonders empfohlen.
O. Warum W asserheidzermg n (ederdruck) für Gewächs-
miethen. hetſer, Wohnhäuſer nach den neueſten Erfahrungen
be Vorſchuß- Perein zu Merſebnurg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Zinſen für Darlehne und Spareinlagen können vom 2. bis 20. Januar k. J. in den Geſchäftsſtunden von 9 Ien Jo Uhr Vormittags und 3--5 Uhr Nachmittags in Empfang genommen werden.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapitale zugeſchrieben.
Merſeburg, den 30. December 1871. Vorſchuß-Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

n Herrn Z. Bichtler. Klingebeil. Z. Juſt.v vd Liebig Company's Fleischn Extraot Kieler Speckbücklinge
ultze. aus FRAV-BENTOS (Süd Amerika). friſche Sendung erhielt Emil Wolſf.
R Wenn jeder Toptf untenstehende Unter- S re S S z er TNur echt schriften trägt und auf der Etiquette

a
der Name J. v. Liebig, in blauer

V 3
n Rechnungen, Wechſeln,

nweilungen, Auikkungen,
Farbe aufgedruckt ist.

lter Waaren-Ekiquelks c.i anstatt der 0 a an ams ete., Nartte ersehienenes Eatract in ganz ahniiehor Vorpaekung, J empfieht t Guſtav Lots.
rst, die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen. Feuerverſicherungsbank für Deukſch(land zu Hotha.
reiz er En gros Lager bei den Correspondenten der Gesell-

schaft: Herren Brückner, Lampe G Comp. in Zufolge der Mittheilung der Feuerverſicherungsbank für Deutſch
land zu Gotha wird dieſelbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theil-g von Leiprzig, in Merseburg zu ne bei Gustav nehmer für 1871

Elbe und in beiden Apotheken. SD. ca. Procentl m n ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurückgeben.herauszu Seedorsch Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer
ind hohl erhielt friſche Sendung Emil Wolf der Bank, ſowie der vollſtändige Rechnungsabſchluß derſelben für
und dem e 1878 wig W Ende deſſen Mai d. J. dende2 Zur Annahme von Verſicherungen für die Feuerverſicherungsin r Jeden Bandwurm l en en ſendet sentfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtändig ſchmerz- und gefahr- Merſeburg, den 6. Januar 1872.

Otto Peckolt,los; ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Flechten und
Agent der Feuerverſicherungsbank f. D.zwar brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen).mgegend



Leitzer
Eisengiesserei- u. Maschinenbau-

Actien-Gesellschaft
vormals H. SCIIEDE in ZEITT.

Durch notarielles Statut vom 31. December v, J. ist die BWisengiesserei, VIa-
schinen- G RKessel Fabrik von I. Schäcdie in Zeitz unter der Firma:

Zeifaer Pisengiesserei- u. Maschinen-
bau Actien- Gesellschaft

an eine Actien- Gesellschaft übergegangen, welche ihren Sitz in Zeitz hat.
Dieses Etablissement, von Herrn Schäcle vor 15 Jahren in geringer Ausdehnung be-

gründet, beschäftigt zur Zeit 265 Arbeiter, welche im letzten Rechnungsjahre an Gusswaaren,
fertigen Maschinen, Dampfhkesseln, Condensationsapparaten und sonstigen Arbeiten einen Werth
von 243.000 Thlr. producirten.

Von dieser Production verblieb ein nachgewiesener Gewinn von 52,000 Thlrn.
Das Etablissement war in den letztverflossenen Jahren nur im Stande, den Bedarf der ge-

wonnenen alten Rundschaft laufend zu decken und musste Aufträge neuer Runcdlen vielfach zu-
rückweisen.

Mitten in dem ebenso ausgedehnten als nachhaltigen Braunkohlengehbieten Sachsens uncdh
Thüringens gelegen baben sich die Aufträge auf Anfertigung von Dampfmaschinen, Wasser-
haltungs- und Förderungsmaschinen, Anlagen für die Gewinnung von Rohlen, sowie auf Ma-
schinen und Apparate für Theerschweelerei, Mineralöl- und Paraffinfabrikation, ferner auf Nass-
und Trockenpressen zur Vabrikation von Ziegeln und Briquetts ete, so gemehrt, dass eine aus-
gedehnte Erweiterung des Etablissements ebenso nöthig als nutzbringend erscheinen muss.

Als fernere Specialität der Fabrikation ist ganz besonders noch die Anfertigung von Eisen-
bahntransportwagen und sonstigen Eisenbahnbedürfnissen ins Auge gefasst, Clenn gerade für
dessen weig eröſſnen sich in Wolge der günstigen Lage der Staclkt als
Künfſtiger Knotenpunkt vieler Bahnen ne durch die Wähe grosser
Worsten, welche vorzüglich geeignete Hölzer verhältnissmässig
billig Iiefern, die besten Aussfchten.

Die gedeihliche Entwickelung des Unternehmens und ein erhöhter Nutzen kann mit der
vermehrten Productionsfähigkeit um so sicherer in Aussicht gestellt werden, als der bisherige
Leiter der Vabrik, Herr Schüäcie., derselben als Director nicht nur verbleibt, sondern auch die
bisherigen Büreaubeamten und VWerkmeister ihre seit vielen Jahren bekleideten Stellungen beibe-
halten und der alte Stamm der Arbeiter, Dank dem gegenseitigen guten Einvernehmen, die Ver-
änderung vertrauensvoll begrüsst.

Das FVabrikgrundstück wit den darauf stehenden Gebäuden, welche im Jahre 1369 neu
und massiv errichtet sind, umfasst einen Flächenraum von 650 ORuthen; daran grenzend befinden
sich bedeutende Feldgrundstücke, welche nach zwei Seiten jede Vergrösserung des Etablissements
etc. gestatten, und hat der Besitzer dem Comité gegenüber sich verpflichtet, von diesen Grund-
stücken nach Bedarf zu bereits stipulirten Preisen an das neue Unternehmen abzulassen.

Die Fabrik selbst liegt in Zeitz am Bahnhofe und ist mit demselben durch be-
sondere Schienenstränge direct verbunden, wodurch für den Bezug von Kohlen und Eisen, sowie
für den Versandt fertiger Waaren die günstigste Gelegenheit gesichert ist.

Die Stadt Zeitz selbst ist bereits mit Weissenfels und CGera durch Bahn verbunden in
einigen WVochen wird die Linie Zeitz Altenburg und noch in diesem oder spätestens im nächsten
Jahr die Linie Zeitz Leiprig eröffnet.
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Die Bahnstrecke Feitz- Altenburg briogt noch den besonderen Vortheil, dass durch diese
grosse Kohblenbezirk dem Bahnverkehr erschlossen wird welcher zwischen Zeitz und Alten-

burg bei Meuselwitz schon jetzt eine grosse Anzahl Actien- Unternehmen ins Leben gerufen hat
und noch rufen wird, so dass der Rohlenbedarf durch Nähe und Billigkeit gesichert ist.

Alle Vorbedingungen sind somit vorhanden welche eine Ausdehnung des Unternehmens
selbst über die zur Zeit schon in Aussicht genommenen Grenzen jederzeit leicht ermöglichen.

Die begründete Actien- Gesellschaft übernahm die sämmtlichen oben erwähnten Grund-
stücke nebst den darauf befindlichen Baulichkeiten incl. allen dazu gehörigen Maschinen, Modellen,
Utensilien, Inventar- Stücken und Werkzeugen, sowie sämmtliche angefangene in Bearbeitung be-
griffenen und fertigen Arbeiten, sowie alle Rohmaterialien an Eisen, Rohlen etc.

für den Preis von 250,000 Thlr.hierzu treten zu Betriebs Kapital Erweiterungs-Bauten 150,000
n Summa 400,000 Thlr.

welche das Actienkapital der Gesellschaft bilden.
Von diesem Grund- Kapital übernimmt Herr II. Schäde 50, 000 Thlr. und werden die ver-

bleibenden 550,000 Thaler hierdurch dem Publikum unter nachstehenden Bedingungen zur Sub-
seription offerirt.

Berlin, Halle, Zeitz, den 51. December 1371.

Das Grüncdunges- Comité
Mitglieder des Aufsichtsraths sind folgende Herren:

Herr Bernhard Priedheim, Director der Märkisch- Schlesischen Maschinenbau- und
Hütten-Actien- Gesellschaft vormals F. A. Pgells in Berlin.

Jacob Löwendahl, in Firma: Gebr. Löwendahl Co., Halle a. d. S.
Eduard Thiele, Director der Breslau- VVarschauer Eisenbahn in Berlin.
Leopold Hadra, Kaufmann in Berlin.
Pranz Pfaffe, in Firma: Weise Pfaffe, Halle a. d. S.
Rudolph Tillmanns, Raufmann in Zeitz.

und

Zu Revisoren sind erwählt:
Herr Rechtsanwalt Neede in Zeitz.

Kaufmann Rothe, in Firma: E. C. Rothe Sohn, Zeitz.

Zeichnungs- Bedingungen.
Die Zeichnungen finden unter Zugrundelegung des Prospectes und des Stututs vom 31. December 1871 vom 10. bis

13. Januar a. C. an den Kassen der nachstehenden Firmen zum Course von 100 pCt. statt:
in Altenburg bei Herren Lengee Comp.
in Berlin bei der Berfener Banfe,
in Cassel bei der essöeschen Bankfe,
in Cöln bei der Bank für Rheinland und V estphalen,
in Visenach bei Herrn Herrmann Maler
in FVisleben bei der BöscontforGesellschaft.
in Erfurt beim Thüringer Bankverein,
in bei Herrn Heinrich oos.in Gera bei Herren Gebr. Ghberländer,
in Halberstadt bei Herrn Carl u SenN.,
in Halle a. d. S. bei Herrn Reinhold Steckner,
in Magdeburg bei Herren eefemann, Roch Alenfeld,
in Merseburg bei Herren Gebr. Meartancdkt,
in Naumburg a, d. S. bei dem Vorschass- Verein
in Weimar bei der W eimar“schen Banmfe,
in Weissentels bei der Gerrerbhebanfe.
in Zeitz bei Herrn F. V. A. Zürn.

Bei der Zeichnung sind 20 pCt. des zu zeichnenden Betrages baar oder in Cours habenden Papieren zu hinterlegen.

g. 3.
Im Fall der VUeberzeichnung tritt eine verhältnissmässige Reduction der Zeichnungen ein.

S. 4.
Für die zugetheilten Beträge werden voll eingezahlte Interimsscheine gegen Einzahlung der vollen Valuta von Hundert

pro Cent unter Berücksichtigung der event. baar deponirten 20 pCt. ausgehändigt und hat deren Abnahme an den vorgenannten
Zeichnungsstellen bis spätestens den 3I. Januar a. C. zu erfolgen.

Theilzahlungen und Ratenzahlungen für spätere Termine können nur unter näher zu vereinbarenden Bedingungen mit den
zur Zeichnung beauftragten Bankhäusern und gegen deren Quittung zugelassen Werden.

BRerlinm, den 31. December 1871.
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Kissinger Pastillen
aus den Salzen des Rakoczi, empfehlenswerth gegen mangelhafte
Secretion, Bleichsucht, Blutleere und Verdauungschwäche.

Bad Krankenheiler Pastillen,
ausgezeichnet gegen Scropheln, Flechten, Haut- und Drüsen-
Krankheiten etc., in Flacons à 30 Kr. z 8 Sgr. bei Hofapo-
theker Schnabel in Merseburg.

„„„„J2

Den löblichen Behörden und dem inserirenden Publi-
kum gestatten wir uns ergebenst anzuzeigen, dass wir neben
unseren Etablissements in Hamburg, Basel, Berlin, Bern,
Breslau, Chemnitz Dresden, Erfurt, Frankfurt a/M., St.
Gallen, Genf, Halle a/S., Köln, Lausanne, Leipzig, Lübeck,
Metz, München, Nürnberg, Prag, Stuttgart, Wien und
Zürich am heutigen Tage unter der überall gleichlautenden
Firma

HAASENSTEIN VOGLER
ein selbstständiges Zweiggeschäft unserer Annoncen-Expe-
dition am hiesigen Platze, Spiegelbrücke Mr. 3.,

errichtet haben.
Indem wir uns dem Wohlwollen des hiesigen und aus-

wärtigen Publikums angelegentlichst empfehlen werden
Wir es uns zur angenehmen Pflicht machen, die Interessen
der Herren Inserenten wirksam zu vertreten und das uns
seit nunmehr 16 Jahren erwiesene ehrenvolle Vertrauen,
welchem unser Weitverzweigtes Institut seine jetzige inter-
nationale Bedeutung zu verdanken hat bestens zu recht-
fertigen.

Magdeburg, den 1. Januar 1872.
Haasenstein Vogler.

Uenes Ouartal und Abonnement!

28 a 3S
z zS eu S J2 Die ſoeben erſchienene Nr. 15.

2 enthält 325S 32Der Aſchmüller und ſein Recht. Erzählung aus den bairiſchen Bergen. Von
Th. Meſſerer. (Fortſetzung.) Geibel, der deutſche Reichsherold. Von Dr. Ru
dolf Kögel. Mit Emanuel Geibel's Portrait. Vom vlamiſchen Bruderſtamme.
Von Richard Andree. I. Der Sturz des Meiſters. Vaterländiſcher Roman
von Georg Hiltl. (Fortſetzung.) Medieciniſche Gardinenpredigten, II. Elementar
kenntniſſe in der Geſundheitspflege Am Familientiſche: Jm Kloſterkeller. Mit
Originalzeichnung von E. Grützner: Der Bruder Kellermeiſter.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.
n einer heute ſtattgehabten Conferenz hieſiger Bäcker-

meiſter iſt der Beſchluß gefaßt worden, in Anbetracht der
fortwährend ſich ſteigernden Preiſe des Feuermaterials ſowohl,
als der Arbeitskräfte das Backgeld zu erhöhen und die bis

her übliche Zugabe auf ſämmtliche Backwaaren im Wegfall
zu bringen und ſoll demnach das Backgeld für 1 Brod 6 Pf.
und für 1 Kuchen 1 Sgr. betragen.

Merſeburg den 8. Januar 1872.
Die Bäckermeiſter hieſiger Jnnung.

Die Herren Acker- und Hausplanbeſitzer der
Stadtflur Merſeburg laden wir hierdurch zu der
diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung auf

Dienstag den 16. Januar d. J.,
Mittags 3 Uhr, in das ReſtaurationsLokal zum
Herzog Chriſtian hierſelbſt ein.

Zur Berathung kommen:
1) Der Bericht über das letzte Geſchäftsjahr und

die Dechargirung des Vorſtandes und der
Mitglieder des Feldcomitées über die von er-
ſtern gelegte und von letztern geprüfte Jahres
rechnung;

2) Die Wahl der 7 Mitglieder des neu zu bil-
tenden Feldcomités, wovon die Hausplanbeſitzer
ein und die Ackerbeſitzer ſechs Mitglieder nach
den Statuten des Rezeß zu wählen haben;

und bitten hiermit, ſich recht zahlreich einzufinden.
Merſeburg, den 2. Januar 1872.

Das Weldcomite.
Einige Mitleſer zur Allgemeinen Modenzeitung werden geſucht
Johannisgaſſe Nr. AG., eine Treppe.
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„„Bornussia““
im Pohle'ſchen Lokale zu Meuſchanu

Sonntag den 21. Januar, wozu auch Nichtmit-
glieder eingeladen werden. Billets für Masken
à 72 Sgr., für Zuſchauer à 5 Sgr. ſind bei
Herrn Wilhelm Graul jun., Sand, ſowie beim
Barbierherrn Herrn A. Hoffmann, Kreuzgaſſe,
zu haben.

Der Muſik und Geſang Verein Irene“
beabfichtigt an einem noch näher zu beſtimmenden
Tage der erſten Hälfte Februar Maskenball
zu halten, was wir hierdurch vorläufig mittheilen.

Merſeburg, den 8. Januar 1872.
Der Vorſtand.

HerthaMittwoch den 10. d. M. von Abends 7 Uhr ab Salzknochen.
Reinhard.

ZumFiſch c Pfannenkuchen-schmaus
Sonntag den 14. Januar in Fährendorf ladet freundlichſt ein

G. W. Auguſt Birnſtiel.
3 Dreſcherfamilien

mit guten Zeugniſſen werden bei freier Wohnung und gutem Ver-
dienſt, Antritt von jetzt an bis zu Oſtern geſucht auf dem Ritter
gute Model witz bei Schkeuditz

Eine geſunde Amme vom Lande wird zum baldigen Antritt
geſucht. Das Nähere zu erfragen bei

Frau Hebamme Steinbach,
Entenplan.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Sattler zu werden, kann jetzt
oder zu Oſtern in die Lehre treten bei

L. Weinſtein,
Sattlermeiſter in Wallendorf.

Auf den Rittergütern Kötzſchlitz und Dölkau bei Schkeuditz
werden ein Kuhhirt und zwei Dreſcherfamilien bei freier Wohnung
nd gatem ne ſcht er

Zwei Knaben welche das Gymnaſium beſuchen ſollen, finden
freundliche Aufnahme in einer Beamtenfamilie. Zu erfragen in der

pedition depll....Ein Burſche, am liebſten von außerhalb, der Luſt hat die
Gelbgießerei zu erlernen, kann zu Oſtern oder ſofort angenommen

werden. Stewich, RittergaſſeJemand, der ſchnell und orthographiſch richtig mit leſerlicher
Handſchrift ungefähr 70 Bogen copiren will, kann ſich melden in

be reIch warne hiermit Jedermann, meiner Tochter
etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich nicht

in den Stand geſetzt bin, für dieſelbe Zahlung leiſten zu können.
Frau verwittwete Schneidermeiſter Jäger.

Diejenigen, welche an die verſtorbene Frau Wittwe Heyroth
noch Zahlungen zu leiſten haben werden erſucht, dieſe binnen 14
Tagen, von heute ab gerechnet, an unſern Vertreter Herrn Wilmar-
Beyer in Halle, Niemeyerſtr. 5b., einzuſenden. Bis dahin nicht
geleiſtete Zahlungen müſſen dann auf gerichtlichem Wege eingefor

dert werden. Die Hinterbliebenen.
Jm Auftrage: W. Beyer

Herzlichen Dank der G r verzlichen Dank der Gemeinde Klein- Oſtrau und den Bnern von Haus Keuſchberg, e
vereine für die am Weihnachtsfeſte uns ſo erfreuende Unterſtützung.
Möge Gott Alle mit Geſundheit erfreuen und Allen ein reicher
Vergelter ſein.

KleinOſtrau. Gottlob Börner nebſt Familie.

ſowie dem geehrten hieſigen Krieger
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t Die Hinterbliebenen. commandirte Packete ohne Werthangabe Erſatz geleiſtet; im Falle des
nit Kirchennachrichten von Merſeburg. Verluſtes eines recommandirten Packetes wird jedoch mindeſtens ein
en J 2 e S e w. der vörign e Betrag von 14 Thlr. gewährt.eber eine Tochter dem Bürger un tlermſtr. t ter. c nbei Getrauet: der Tanzlehrer Hoſſmann mit Vater n ne gegenſete der Der „National Zeitung vom 7. Dec. entnehmen wir Folgendes e

Beamte bei der Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig Schneider mit E. W Zeitzer Eiſengießerei- und MaſchinenbauAectien-
m Tetzner hier. Geſtorben: der Huſar von der 5. Escadron Königl. Thüring. Geſellſchaft, Geſellſchaft für Eiſengießerei, Maſchi

Huſ. Reg. Nr. 12. Gröpke, 19 J. 10 M. alt, an UnterleibsTyphus; die hinterl. d D 7 l-Fabriſſe, einzige Tochter des Königl. Gensdarm Heer, 22 J. 9 M. alt, an Verzehrung. h J ampfkeſſe Fa eat An Dorw H. Schäde
Stadt, Geboren: dem Handarb. Sander ein Sohn; dem Schloſſer Heide in Zeitz Im Inſeratentheil veröffentlichen wir den Proſpect dieſer

à eine Tochter dem Reg. HauptkaſſenGeh. Beyer eine Tochter; dem Schneidermſtr, neu begründeten Geſellſchaft. Mitglieder des Aufſichtsraths ſind
e Piep eine Tochter dem Schuhmacher Mitzſchke eine Tochter dem Mühlknappen die Herren Bernhard Friedheim, Jacob Löwendahl in Firma: Gebr.

ehmichen ein Sohn dem pract. Arzt Dr. Triebel eine Tochter. Geſtorben: Löwendahl u. Co., Halle a. S. Eduard Thiele in Berlin. Leopold
den der nachgel. einzige Sohn des Tiſchlers in Magdeburg Bühnert, 1 J. 2 M. alt, dra, g Mhnee 3 f Hielean Verzehrung; die nachgel. zweite Tochter des Vürgers und Böttchermſtrs. Sachſe, Ha ra, aufmann in Serun. Franz Pfaffe, in Firma Weiſe u.
all z J. 5 M. alt, an Lungenleiden; die Ehefrau des Barbierherrn Dürbeck, 34 J. Pfaffe, Halle a. S. Rudolph Tillmanns, Kaufmann in Zeitz Dem

n et 7 n Weſen T. Jl Etabliſſement: Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede des
en. er Mandelbräune; der jüngſte Sohn 2. Ehe des Bürgers, Mechanikus u. Optiktus Herrn G. Schäde in Zeitz rühmt der Proſpect nach, daß es, mitten

d 2 l a diteteſhwiget die nachgel. Wittwe des Gärt in den ebenſo ausgedehnten als nachhaltigen Braunkohlengebieten
Stadtkirche. Donnerstag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde: Sachſens und Thüringens gelegen, neben Einrichtungen für Mühlen,

Herr Diac. Frobenius. Brauereien, Brennereien, Betriebs -Dampfmaſchinen u. ſ. w. als
Neumarkt. Geboren: dem Königl. Thorcontroleur Rathgen eine Tochter Specialität complete Waſſerhaltungs und Förderungsmaſchinen An

d r e W r Tochter dem Hausbeſ. u. Maurer Weid- lagen für die Gewinnung V Kohlen, ſowie Maſchinen und Appa
chen. ung t r er; 7 z T d Srdiftsb ich eine Tochter dem Schnei rate für Theerſchwelerei, Mineralöl und Paraffinfabrication und
d. a Btenyurg en Haare Ehre en cher Weſt or ren Ferner Naß und Trockenpreſſen zur Fabrication von Ziegeln und
r die Ehefrau des Handarb. Schön, 03 J. alt, am Schlage die hinterl. Tochter Briquets für die weitere Verwerthung der Braunkohlen liefert. Jm

des Zeugſchmiedemſtrs. Apitz in Neuhaldensleben, 61 J. 3 M. alt, an Bruſtkrebs; letzten Rechnungsjahre wurden Gußwaaren, fertige Maſchinen und
S die jüngſte Tochter des Oekonomen Knoblauch, 1 J. 11 M. alt, am Scharlach. Maſchinentheile, Dampfkeſſel, Kondenſations- Apparate und ſonſtige

Nachrichten. Blecharbeiten, im Werthe von 248,000 Thlr. producirt, an welchen
e hofsſtraße und zwar an der Seite der katholiſchen Kirche auf ſchänd Der Erwerbspreis der Fabrik 2c. beträgt 250 000 Thlr. für Erwei

liche Weiſe 7 Stück junge Kaſtanienbäume umgebrochen worden. kerungen e. ſind 150.000 Thlr. beſtimmt; der Gründer und bis-
Es gehört ein großes Maaß von Rohheit dazu, ſich an mühſam herige Leiter der Fabrik, H. Schäde, bleibt als Director thätig und

Ver angelegten ſtädtiſchen Anpflanzungen, die eine Zierde der Straße neben ihm behalten die bisherigen Werkmeiſter ihre viele Jahre be-
itter werden ſollen, auf ſo frevelhafte Art zu vergreifen. Leider ge kleideten Stellungen bei. Der Proſpect betont ſodann, daß zu dem
1 uüingt es zu ſelten, dergleichen Frevler zu ermitteln. Flächenraum von 650 QRuthen zu ſtipulirten Preiſen weiteres
ntritt In der Funkenburg entſtand Sonntags Nacht eine Schlägerei. Terrain erworben werden kann, daß ſich die Fabrik auf die Spe-

Veranlaſſung dazu gab ein anſcheinend den gebildeten Ständen an cialität der Anfertigung von Eiſenbahntransportwagen verlegen werde,
ch, gehöriger, aber jedenfalls in ſehr animirter Stimmung befindlicher, daß das Etabliſſement in Zeitz am Bahnhofe erbaut ſei und mit

junger Beamter, der ohne Grund nur Streit ſuchend, das ſich dieſem durch Schienenſtränge verbunden ſei. Endlich wird der be
m jetzt amüſirende Publikum handgreiflich inſultirt hate e. du e oder 73 im Bau e guſſenn EiſenbahnverbinUngeachtet der enormen Zahl des Poſtbeamtenperſonals hat e Jungen bis 8 ar r e werden

ſich bei der oberſten Poſtbehörde ermöglichen laſſen, alle Gehalt s nkgegen, men Parr in bei der Berliner Bank
orf. zu lagen ſchon zum 1. Januar zur Anweiſung zu bringen. Es enigegengen e
euditz ſind namentlich die mittleren und niederen Stellen bedacht worden. Außer Cours geſetztes Papiergeld.
nung Am wenigſten hat für die Ober Poſtdirectoren geſchehen können, „Anhalt Bernburger Kaſſenſcheine à Thlr. 5 und 25 von 1850, 1852

indem bei der Verſtärkung der Beſoldungsfonds nach den allgemein und 1856, ſowie à Thlr. von 1859. e
angelegt geweſenen Normen bei dieſem Titel nur ea. 125 Thaler n Cohn ve Kaſſenſcheine à Thlr. 1 und 5 vom 1. Juni 1848.

nd pro Stelle im Durchſchnitt entfielen, mithin im Ganzen ſich nhalt-Cöthen Bernburger Kaſſenſcheine à Thlr. 1 und 5 vom 2.

in der nur ein geringes Mehrquantum ergab. März 1848. r SIn der Weihnachtswoche 18. 25. December gingen mit der AnhaltCöthen Bernburger EiſenbahnScheine à Thlr. 1, 5 und 25.

t die J Siug Anhalt-Deſſauer Kaſſenſcheine à Thlr. 1 und 5 vom 1. Auguſt 1849Poſt an Adreſſaten in Berlin ein: 98,816 Stück (im Vorjahre und Thlr. 10 vom 1. October 1855
mmen 79,168). Es wurden zur Poſt geliefert in Berlin: 120,907 Stück AnhaltDeſſauer Landes- Banknoten 3 Thlr 1 und 5 vom 2e (im Vorjahre 108,944). Es tranſitirten durch Berlin 99,094 Stück nuar 1847 z om 2. Ja
rlicher J (im Vorjahre 108,427). Die Verminderung beim Tranſit hat ihren ind eden in J Grund ſowohl in Ableuunwe auf die Eiſenbahn, Poſtcourſe ſolcher e ye r Brrr p. n 1850.

Routen, welche Berlin nicht r 35 insbeſondere auch darin, Juni 890 e vom
ochter daß das Publikum, entſprechend dem Erſuchen des General-Poſtamts, C4. einiſ, enicht J in dieſem Jahre die er rer ne vielfach nicht bis zur r Bank und DarlehnsBankſcheine à Thlr. 1 und
nen. letzten Woche aufgeſchoben, ſondern früher damit begonnen hatte. r 9er Aus dieſem Grunde iſt die Steigerung des WeihnachtsPoſtverkehrs n e ine Va t i Gold vom 1. Juni 1856.
roth noch viel bedeutender geweſen, als die obige, nur die letzte Woche Von s iſche Banknoten à Thlr. 1, 5, 25 und 50 vom 10.
en 14 umfaſſende Statiſtik ergiebt. „Zur ordnungsmäßigen Bewältigung Däniſche 5 Reichsbankthalerzettel ält. Emiſſion von 1835, und
Jilmar hat, außer dem theilweiſe früheren Beginn der Verſendungen, die auf einer Seite blau bedruckt.
nicht Signatur mit r vollen Adreſſe weſentlich mit beigetragen. Gcothaiſche Kaſſenſcheine à Thlr. 1 und 5 vom 30. Sept. 1848.
igefor Im Bereiche der Poſtverwaltung haben zu Weihnachten extra Großherzogl. Heſſiſche Grundrentenſcheine à fl. 1, 5, 10, 35 und
n. ordinaire Remunerationen in ſehr bedeutendem Umfange 70, ſeit 31. December 1870.
er bewilligt werden können, und iſt bei denſelben namentlich auch das Holſteiniſche Kaſſenanweiſungen von 1854.

NUnterbeamten Perſonal bedacht worden. PFrrheſſiſche Leih und CommerzBanknoten.
zewoh Hinſichtlich des Briefportos iſt inſofern mit dem erſten Tage Leipziger Banknoten, alle vor dem 2. Nov. 1851 erſchienene.
rieget des neuen Jahres eine Aenderung eingetreten, als das einfache Porto Oeſterreichiſche Banknoten, auf Conventionsmünze lautend.
ätzung. für gewöhnliche Briefe nur bis zu dem Gewichte von o Loth er Polniſche Bankſcheine grüne à Rubel, weiße und rothe à 3 S. R.
reicher hoben wird; Briefe, die nach dem alten Gewichte ein Loth wiegen Poſener Provinzial- Banknoten vom 1. December 1857 ſeit 31. De

1(162, Gramme), zahlen ſchon das doppelte Porto (2 Sgr.), indem cember 1870.
ilie, hinfort der einfache Brief nur noch 15 Gramme wiegen darf, d. h. Potsdamer Stadtſcheine à Thlr. 1 vom 8. Sept. 1840.

Jn meiner Conditorei findet ein Laufburſche ſofort Unterkommen.
F. Sperl.

Ein nicht zu junges Kindermädchen wird ſogleich geſucht
Burgſtraße Nr. 21A. parterre.

Freitag den 5. Januar Abends 83, Uhr ſtarb nach kurzem
ſchweren Krankenlager ſanft und ruhig in den Armen ihrer Kinder

Frau Wittwe Louiſe Heyroth geb. Zehl im Alter von 55 Jahren.
Dies an Stelle directer Meldung Freunden und Bekannten

zur Nachricht.
Halle Halberſtadt und Berlin.

o Loth. Ebenſo dürfen Druckſachen zum einfachen Porto Sgr.)

nur noch 22, Loth ſchwer ſein (40 Gramme), ſtatt wie bisher 2
Loth. Die Progreſſion ſteigt nämltch von 40 zu 40 Grammen bis

Was über 240 aber unter 250 Gramme240 Grammen (2 Sgr.
wiegt, koſtet ohne Unterſchied 2 Sgr., Sendungen von 250 bis 500
Grammen (1 Pfund) ohne Unterſchied 3 Sgr.

Vom 1. d. M. ab iſt es geſtattet, auch Packete ohne Werth
angabe unter Recommandation durch die Poſt zu verſenden.
Das Verlangen der Recommandation muß bei Packeten ſowohl als
auch auf dem Packete ſelbſt vermerkt ſein. Neben dem Packetporto
wird eine Recommandationsgebühr von 2 Sgr. erhoben. Für re
commandirte Packete wird in demſelben Umfange wie für nicht re

Reuß ält. L. Kaſſenanweiſungen à Thlr. 1 vom 15. Mai 1858.
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Sachſen Weimar Kaſſenanweiſungen à Thlr. 1 und 5 von 1847.
ſtocker Banknoten vom 1. Juli 1850.

Schlesw. Holſt. Kaſſenſcheine à Thlr. 1 (22 M.) vom 31. Juli 1848.
SchwarzburgRudolſtädter Kaſſenſcheine à Thlr. 1 und 5 von 1848.

SchwarzburgSondershauſener Kaſſenſcheine à Thlr. 1, 5 und 10
vom 11. März 1854, 20. December 1856 und 25. October 1859.

Württembergiſche 2, 10 und 35 Guldenſcheine von 1849 und 1850,
werden vorläufig noch eingelöſt an den betr. Hauptkaſſen.

Chemnitzer Stadtſcheine à Thlr. von 1848 und ohne Datum.
Kurheſſiſche Kaſſenſcheine à Thlr. 1, 5 und 20.
Magdeburger Privat- Banknoten à Thlr. 10, 20, 50 und 100 vom

30. Juni 1856.
Naſſauer Landesbanknoten und LandescreditKaſſenſcheine.
Oeſterr. Banknoten in öſterr. Währung à fl. 10 vom 1. Januar

und à fl. 100 vom 1. März 1858.
Preußiſche Banknoten à Thlr. 25 und 50 von 1846.
Preußiſche Kaſſenanweiſungen à Thlr. 1 und 5 vom 2. Januar

1853 und Preußiſche Dahrlehnskaſſenſcheine à Thlr. 1 und 5
vom 15. April 1848.

Sächſiſche (königl.) Kaſſenbillets von 1840, 1843, 1846, 1848 u. 1855.

Die Roſe von Epernay. re
Novelle von Fanny Klinck.

(Fortſetzung.)

Leon und Jeanette dachten auch längſt nicht daran, die ver
ſtorbene Großtante zu rächen, aber ihr Deutſchenhaß war na
mentlich bei dem erſteren zum förmlichen Fanatismus geworden
und der Krieg war ſomit für die Geſchwiſter ein Ereigniß, deſſen
Fortgang ſie mit namenloſem Intereſſe beobachteten. Jeanette zitterte
bei dem Gedanken an den Bruder, wenn eines Tages wirklich deutſche
Laute in dem ſtillen Landhauſe gehört werden ſollten, und legte ſich
jeden Abend mit Sorgen für den kommenden Tag, der die verhaßte
Einquartierung bringen konnte, zur Ruhe nieder.

An dem obenerwähnten Septemberabend ſaßen beide Geſchwiſter
in der ſchattigen Laube ihres Gartens und Jeanette war eifrig be
ſchäftigt, den Bruder das Abendbrot zu bereiten. Das Geſpräch
drehte ſich natürlich um die Tagesereigniſſe, vor allem aber um die
Schlacht von Sedan mit ihren Folgen für Frankreich. Jeanette
hätte dem Bruder gern genug die Thatſache verſchwiegen, wenn ſie
nicht fürchten mußte, daß er auf andere ſchonungsloſere Weiſe
von dem Unglücke des Vaterlandes erfuhr. Leon war in der er-
bittertſten Stimmung und obgleich ſein geſunder Sinn alle Schuld
auf die Urheber dieſes Unglücks werfen mußte, ſo war es ihm doch
unmöglich, ſeiner Gereiztheit gegen die Deutſchen Herr zu werden.

„O, man wird es niemals leugnen können, daß ſich den
preußiſchen Machthabern eine willkommenere Gelegenheit bot, unſer
unglückliches Land zu knechten,“ ſagte er bitter, nachdem Jeanette
verſucht hatte, ihm die bonapartiſtiſche Regierung als den alleinigen
Urheber darzuſtellen. „Nein, nein, es iſt meine feſte Ueberzeugung,
daß ſelbſt mit einer anderen Verwaltung an der Spitze der Krieg
zwiſchen Deutſchland und Frankreich unausbleiblich war. Frank
reich durfte den Aufſchwung Deutſchlands nicht geſtatten. Jch kann
nicht leugnen, Jeanette, daß dieſe „Horden“ durch ihre ſchnellen
Siege mein Erſtaunen und meine Bewunderung wach gerufen haben;
ich könnte ihnen dieſe Siege ſogar verzeihen, aber die entſetzlichen
Nachrichten von den endloſen Grauſamkeiten dieſer Barbaren

„Sollten Sie nicht übertrieben ſein, Leon unterbrach Jeanette
den Bruder ſanft.

„Das fragſt Du?“ rief Leon gereizt aus. „Biſt auch Du ſchon
durch die Sieger beſtochen? O, wer kann auch einem Weibe irgend
welche Feſtigkeit zumuthen!“

„Leon, Du thuſt mir Unrecht,“ ſagte Jeanette faſt erſchrocken
über die Heftigkeit des Bruders, „ich habe nur ſagen wollen, daß
man ſich nicht nach den Erzählungen richten kann.“

„Gut, ſprich aber nie mehr davon, ſuche nie in meiner Gegen
wart die Feinde zu vertheidigen,“ entgegnete Leon finſter, „ich
müßte nicht der Sohn meines Vaters ſein, wollte ich jemals ver
geſſen, was unſerer Familie durch einen Deutſchen zugefügt wurde.
Wollte Gott, Jeanette, Du waärſt nicht ſo eigenſinnig geweſen!
Als die Gattin Mournier's wärſt Du ſicherer, Du nahmſt eine
ganz andere Stellung ein, die Dich vor jeder Beleidigung des
Feindes geſchützt hätte.“

Helle Zornesröthe bedeckte einen Moment Jeanette's Antlitz und
man ſah, wie eine ſcharfe Entgegnung auf ihrer Zunge ſchwebte,
aber ein Blick auf den Bruder beſänftigte ſie ebenſo ſchnell, wenn-
gleich ihre Stimme noch vor Erregung zitterte.

„Jch glaube, Jeanette von Tourray weiß ſich ſelbſt vor jeder
Beleidigung zu ſchützen ſagte ſie ſtolz. „Du haſt mir aber ver
ſprochen, Leon nie mehr von Mournier zu ſprechen, und es iſt
nicht ganz zart von Dir, jene abgethane Sache nochmals zu er-
wähnen. So ſehr die Familien Tourray und Mournier eine gegen-
ſeitig engere Verbindung auch als wünſchenswerth betrachtet haben,
ich theile dieſe Anſichten nicht die Mournier haben noch durch
keine That ihren edlen Character bewieſen der Großonkel Clemences
übte keinen guten Einfluß auf das Schickſal unſerer Großtante aus

ohne ihn wäre die Tante niemals an gebrochenem Herzen geſtorben.“

1 en nen am 4 ene re nagte de mer rrteeeesS e 3 t5 e e e x t 4e e e e e h e enc e e c e i S ee e e e e ret e S z dS e e e e nee

„Das ſagſt Du,“ entgegnete Leon, „ich nehme aber das Ge
gentheil an. Durch ihn erfuhr unſere Familie, welche Schande ihr
angethan war, wir können ihm dafür nicht dankbar genug ſein.
Er überbrachte dem Großvater die Beweiſe, welcher ſchändliche Ver
rath an ſeiner Schweſter begangen ohne ihn würde dieſelbe den
Elenden als einen Todten betrauert und niemals von ihrer wahn

ſinnigen Liebe gelaſſen haben.“
„Wäre das für die arme Tante nicht beſſer geweſen?“ fragte

Jeanette. „Wäre es für den Großvater, für die ganze Familie
nicht beſſer geweſen, wenn Mournier geſchwiegen hätte

Leon zuckte ungeduldig die Achſeln.
„Jch will das nicht leugnen, doch laſſen ſich für ſein Benehmen

zahlreiche Entſchuldigungsgründe auffinden. Er liebte Tante Jea-
nette und hoffte auf ihre Gegenliebe, nachdem ſie ſich von dem
Verrath überzeugt hatte, der an ihren heiligſten Gefühlen begangen
war. Mournier kannte die Großtante gut genug, als daß er er
warten durfte, ſie würde dem Todten die Treue brechen nur
der gerechte Zorn über ſeine Treuloſigkeit konnte ſie auf einmal
heilen. Wir wollen uns darüber nicht ſtreiten, Leon ſagte Jea-
nette ſanft, „die Sache iſt längſt abgeſchloſſen, alle Betheiligten ſind
geſtorben was mich aber bewog, Clemence Mournier's Hand
auszuſchlagen, weißt Du ein Feigling verdient in meinen Augen
die größte Verachtung, und niemals könnte ich mich an der Seite
eines Gatten glücklich fühlen der ſein Vaterland in der Stunde
der Gefahr im Stiche läßt.“

„Das Wort „Feigling“ iſt ein hartes Wort und für Clemence Staats
nicht wohl angewandt, Du weißt, daß nur ſeine Krankheit ihn zu 1
rückhielt, der Fahne zu folgen. dJeanette lächelte bitter. J„Ja, ſeine Krankheit, die genau ſo lange anhielt, als er nicht d
ſicher war, einberufen zu werden. Nein, Leon, kein Wort mehr pfan
über den Mann, der ſich nicht ſcheuet, ſeinem Vaterlande ſeine
Dienſte jetzt zu entziehen, wo nur ein enges Zuſammenhalten es i 22
noch retten kann. Mit meinem Willen werden ſich überhaupt die men
Familie von Tourray und Mournier niemals verbinden, weil ſich nach erf
keine entgegengeſetztere Charactere denken laſſen.“

Jeanette erhob ſich eilig, einestheils, um dem Bruder Zeit zu
laſſen, über ihre Worte nachzudenken, anderntheils, weil ſie den
Diener des Hauſes mit beſtürztem, entſetztem Geſichte den Garten verſchr
weg entlang auf ſich zueilen ſah. Sie verfärbte ſich leicht, denn eine
Ahnung, was denſelben ſo außer Faſſung bringe, tauchte in ihr auf.

„„Les Prussiens les Prussiens!““ war das Einzige, was
der Diener hervorſtoßen konnte. zeichniJeanette legte mit einem Blicke auf ihren Bruder zum re
Zeichen des Schweigens den Finger auf den Mund. Dieſer ber r
hatte auch anſcheinend noch nichts gehört und nachdem ſie geſehen, ſicht Ag
daß er ruhig in der eingenommenen Stellung verharrte, folgte ſie
dem Diener eilig in das Landhaus, das bereits mit deutſchen Sol
daten angefüllt war. Sie kamen von der entgegengeſetzten Seite
und ſo war Jeanette im Eifer des Geſpräches ihre Annäherung ent
gangen. Ein unendlich bitteres Gefühl bemächtigte ſich ihrer, als z
ſie die kräftigen Geſtalten preußiſcher Landwehr vor ſich ſtehen ſah,
und der Offizier mit einer höflichen Verbeugung auf ſie zutrat und 2) Pf

ſich der Dame des Hauſes vorſtellte. 3)
„Lieutenant von R.!“ 92Wie von einer Natter geſtochen zuckte Jeanette zuſammen, ihre 5) Pa

Hand ſuchte die marmorne Wand, um ſich zu ſtützen, und ihr Ge
ſicht war ebenſo weiß wie der Marmor geworden. „vLieutenant von nied
von R.!“ Klar und deutlich hatte der Mann den verhaßten Namen
ausgeſprochen, der Name, der ein halbes Jahrhundert aus dieſen
Räumen verbannt geweſen war, der Name, der genügte, der Fa
milie von Tourray eine ganze Nation haſſenswerth zu machen
Ein wilder, wüſter Gedankenſtrom wälzte ſich in einem Nu durch
Jeanette s Gehirn, von welchem ſich nur der Gedanke an ihren
Bruder klar abtheilte. Ein Aechzen entrang ſich ihren blutleeren
Lippen, indem ſie ihr Geſicht mit beiden Händen bedeckte

„Mein Fräulein, ich bitte um Entſchuldigung, daß ich ge4] ſich in d
zwungen bin, auf dieſe Weiſe Jhre Einſamkeit zu ſtören, aber der ſuche c.
Krieg frägt leider nicht nach den Geſetzen der Höflichkeit ſagte
eine tiefe klangvolle Stimme.

Jeanette zuckte zuſammen die Stimme bewirkte Wunder. Nie
mals hätte der Feind ſie in ſolchem Zuſtande von Faſſungsloſigkei
ſehen ſollen wenn Leon Zeuge dieſes Auftritts geweſen wäre
Sie richtete ſich ſtolz auf, die zierliche Geſtalt ſchien förmlich zu Präciſion
wachſen und mit einem Rucke ihre Erregung von ſich abſchüttelnd Am eine

entgegnete ſie kalt und ruhig: ihre neu„Wir ſind allerdings nicht auf ſolchen Ueberfall vorbereitef von jetzt
und ich muß um Nachſicht bitten, wenn unſer kleiner Haushalf dahier n
nicht den Anforderungen der Herren genügen kann.“ forderung

„Der deutſche Soldat iſt nicht ſo ſehr verwöhnt ſagte die erhält da
ſelbe klangvolle Stimme, unbekümmert um den gehäſſigen ironiſcheg zur Einlie
Ton der Franzöſin. „Hoffentlich wird ſich ein Strohlager für mich dem 1.
und meine Soldaten finden.“ (Fortſetzung folgt.) J ſtattgehab

Ein ordentſiches Hausmädchen, mit guten Atteſten verſehe das abge
wird zum 1. April geſucht Oberaltenburg 819. bei Leonhardt.

Regierun
pferde in

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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